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EinfachE hErstEllung
Viele Menschen verzichten vor allem aufgrund des Nähens auf eine DIY-Maske und tra-
gen deshalb keine, oder tragen Einwegmasken und damit nachhaltig bedenkliche.Le-
diglich ein 3D-Drucker wird zum drucken von 4 Teilen benötigt, was aber durch ein ein-
faches Liefer-/Herstellungskonzept (Erläuterung auf nachfolgender Seite) problemlos 
gelöst werden kann.

gEsundhEit
Einwegmasken schützen zwar nur die Menschen in der Umgebung des Maskenträgers 
aber nicht den Träger selbst vor äußeren Viren. Die Masken verhindern aber somit ein 
Unterbrechen der Infektionskette und sind dadurch, vor allem bei älteren und vorerkran-
keten Mitmenschen ein Akt der Solidarität.

ÄsthEtik
Einwegmasken gelten als hässlich und sind verkannt. Die Menschen wollen sie nicht tra-
gen, da sie über keinerlei Ästhetik und ein schlechtes Image verfügen. Durch ggf. lusti-
gen Aufdrucken (Bsp. lachenden Mund) kann dies bei unserer Maske vermieden werden.

nachhaltigkEit
Einwegmasken kann man nicht beliebig oft werden, da sie ausleiern und nicht stabil ge-
nug gebaut sind. Die gedruckte Maske soll langlebig sein, die Filter austauschbar. Die 
dadurch täglich verbrauchten Ressourcen an Textilien sind auf längere Dauer betrachtet 
immens hoch.
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Bitte Video anschauen: 
https://cloud.hs-augsburg.de/s/ktC5ypRTe3BFDAn 

unsere leitziele für die diy-maske sind:

https://cloud.hs-augsburg.de/s/ktC5ypRTe3BFDAn


Vorgehensweise und Materialien

Die Vorgehensweise ist ausführlich in nebenstehem Link/Video zu 
finden.

Wie im obenstehen Bild zu sehen ist, wird zur Herstellung der 
Maske lediglich benötigt:
 -  ein alter Stofffetzen
 -  eine Schere
 -  die gedruckten 3D-Teile
 -  eine Lochmaschine oder anderweitige Lochwerkzeuge
 -  und ein elastisches Band

Eine zentrale Online-Plattform, die 
zwischen Kunden und Produzenten 
vermittelt, wird eingerichtet.

Studenten bereiten die 3D-Teile auf 
den späteren Einsatz vor.

Die vorbereiteten 3D-Teile werden 
an die Fahhradkuriere übergeben.

Kunden bestellen auf der Internet-
seite die 3D-Teile. Anschließend 
bauen sie sie selbst zusammen.

Fahrradkuriere bringen die gedruck-
ten Matetrialen vom 3D-Drucker 
zum Kunden.

Jeder, der im Besitz eines 3D-Dru-
ckers ist, kann sich auf der Internet-
seite anmelden und kann Aufträge 
annehemen/ablehnen.

bereitstellungskonzept

Fertig hergestellte Maske - PrOtOtYP


